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Poltert es bei Ihnen auf dem Dachboden? Haben Sie Mäusekot im Keller? Oder ärgern Sie sich über durchgebissene Leitungen im Motorraum Ihres Autos? Dann wird es Zeit, gegen die Plagegeister vorzugehen. Dieser Ratgeber zeigt Ihnen, woran man einen Befall erkennt, wie man die verschiedenen Tiere bekämpft und wie man Schwachstellen am Haus beseitigt. Der Autor, der seit vielen Jahren als Schädlingsbekämpfer tätig ist, geht dabei auf bewährte herkömmliche Methoden sowie auf moderne Geräte zur Abschreckung ein. Harte Zeiten für Marder, Waschbär, Ratte und Maus!
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Liebe Leser, was erwarten Sie von diesem Ratgeber? Möglicherweise fühlen Sie sich mit einer Befallssituation allein gelassen, weil unter Umständen auch die Beratung in Ihrem Heimwerkermarkt Sie nicht wirklich zufriedengestellt hat? Dabei haben Sie dort nur versucht, Gifte oder Fallen zu kaufen. Vielleicht wissen Sie zurzeit nicht, woher Sie die nötigen Kenntnisse erhalten sollen, um einen Befall in eigener Regie bekämpfen zu können? Oder Sie haben gerade eine Bekämpfungsaktion erfolgreich zu Ende gebracht und möchten Ihre Wohnung oder Ihr Haus vor einem Neubefall schützen. Für diese Fälle halten Sie nun das nötige „Handwerkszeug“ in der Hand. In diesem Buch erfahren Sie auch Einiges über die tierischen Störenfriede, was Ihnen helfen wird, entsprechende Situationen besser einzuschätzen und zu beurteilen. Mit zu den bekanntesten Plagegeistern zählt bei uns der Steinmarder. Fast jeder hat schon einmal in irgendeiner Weise mit einem Steinmarder zu tun gehabt, vielleicht sogar durch das eigene Kraftfahrzeug, das immer zuverlässig seinen Dienst getan hat und eines Morgens aus unerklärlichen Gründen diesen versagte. Auch ich kann mich hiervon nicht ausnehmen. In meiner ersten Wohnung unter dem Dach ist der Geselle mit Hurra die Dachschräge über meinem Bett heruntergesaust, um diese dann kurz darauf wieder mit lauten Kratz- und Scharrgeräuschen zu erklimmen. Da ich wusste, dass mein Aufenthalt in der Wohnung nur noch von kurzer Dauer sein würde, konnte ich mich damit arrangieren. Allerdings war ich nicht mehr so gutmütig, als in meiner neuen Wohnung ebenfalls ein Marder auftauchte und sich mit lautem Gepolter bei der Gaube auf den Dachboden zwängte, natürlich wieder über meinem zur Ruhe gebetteten Kopf. Da ich mich kurz zuvor als Schädlingsbekämpfer selbstständig gemacht hatte, glaubte ich, dass ich jetzt nur einmal kurz die Ärmel hochkrempeln müsste und der Schlafräuber wäre Geschichte. Nach einigen Versuchen – damals hatte ich noch keinerlei



Erfahrung mit Steinmardern – gelang es mir schließlich, den Poltergeist davon zu überzeugen, sich eine andere Herberge zu suchen. War man sich vor einigen Jahren sicher, dass es sich nur um einen Steinmarder handeln konnte, wenn man nachts unsanft aus dem Schlaf gerissen wurde, kommt heutzutage noch ein anderer Schlafräuber infrage, der sich beharrlich in unseren Regionen ausbreitet. Auch der Waschbär hat die Nähe zu den Menschen schätzen gelernt und ist daher immer häufiger auf unseren Dachböden und Speichern anzutreffen. Ist der Waschbär auch in einigen Gegenden als heimlicher Untermieter den Menschen längst kein Unbekannter mehr, so ist die nahezu flächendeckende Ausbreitung des Waschbären für andere Städte und Landkreise eine ganz neue Situation. Aber leider können auch noch andere Tiere unsere Dachböden oder Wohnbereiche heimsuchen und durch ihre Geräuschkulisse ungewollt auf sich aufmerksam machen. Gemeint sind Ratten und Mäuse, die sich auch zuweilen in unserer Nähe einnisten und sich dort recht wohl zu fühlen scheinen. So kann es nachts zu unheimlichen Begegnungen kommen, wenn Ihnen auf einmal eine Wanderratte entgegenkommt, von der sie noch gar nicht wussten, dass sie es sich in Ihrer Wohnung gemütlich gemacht hat. Ratten und Mäuse sind wahre Meister im Verstecken und so ist es auch zu erklären, dass in eine Wohnung eingedrungene Schadnager relativ spät entdeckt werden – es sei denn, man läuft ihnen zufällig über den Weg. Oft werden die Geräusche und auch die hinterlassenen Spuren falsch gedeutet oder können von den Betroffenen gar nicht erst zugeordnet werden. Denn es ist kaum zu glauben, wie laut auch eine kleine Maus sein kann, wenn es nachts ganz still im Haus ist. Aber dennoch versuchen viele, den Geräuschverursachern erst einmal selbst zu Leibe zu rücken. Oft sind es finanzielle Gründe, die einen davon abhalten, sich einen professionellen Schädlingsbekämpfer ins Haus zu holen. Nicht zuletzt animieren die Heimwer-
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Einführung



kermärkte durch ihr vielfältiges Angebot einen dazu, es doch erst einmal selbst zu versuchen. So findet der geplagte Hausbesitzer oder Mieter neben einer schier unendlichen Vielfalt von Baustoffen und Werkzeugen auch eine immer größer werdende Ecke mit Schädlingsbekämpfungsmitteln, die auf den ersten Blick keinen Wunsch offen zu lassen scheinen. Nur leider ist nicht immer sofort ersichtlich, welches Mittel das Beste für den eigenen Zweck ist, und die freundliche Bedienung kann Ihnen oft auch nur das erzählen, was auf der Verpackung steht. Ein fundiertes Wissen über die Schädlingsbekämpfung ist häufig nicht vorhanden. Selbst wenn der nette Verkäufer eine breit gefächerte Kenntnis über die Schädlingsbekämpfung besitzt, kann seine Beratung auch nur so gut sein wie die Informationen, die Sie ihm über den Befall geben können. Werden gehörte Geräusche oder gefundene Spuren falsch gedeutet und wird eine Ratte mit einer Maus oder einem Marder verwechselt, ist die Bekämpfungs- bzw. Vergrämungsaktion von vorn-



Auf Dachböden und in Schuppen herumtollende Steinmarder können einen oftmals um den Schlaf bringen.



herein zum Scheitern verurteilt. Mit dem daraus resultierenden Misserfolg könnten wahrscheinlich noch die meisten gut umgehen, aber um das dafür eingesetzte Geld wird es fast allen leidtun. Dieser Ratgeber soll Licht in das Dunkle bringen und dabei helfen, Waschbär, Steinmarder, Wanderratte und Hausmaus kennenzulernen, sie in ihren Verhaltensweisen zu verstehen und mit alten Vorurteilen aufzuräumen. Er soll aber auch ein praktischer Ratgeber sein, der Ihnen hilft, einen Befall und dessen Spuren ausfindig zu machen und sie dem entsprechenden Tier zuzuordnen, es sicher zu bekämpfen und einem Neubefall vorzubeugen. Jens Jacobsen Buchen, im Sommer 2008
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Steinmarder und Waschbär Bei Gesprächen mit Kunden, die im Schuppen, auf dem Dachboden oder sogar im Auto von einem Steinmarder heimgesucht wurden, ist mir aufgefallen, wie wenig über den Steinmarder in der Bevölkerung bekannt ist. Zwar können fast alle etwas über den Steinmarder berichten, aber das vermeintliche Wissen über ihn ist oft nur sehr dürftig oder schlichtweg falsch. So halten sich hartnäckig Gerüchte und Geschichten um den Steinmarder, die selbst bei ausführlichen Erklärungen vor Ort nicht gleich von den Kunden als entkräftet angesehen werden. Daher ist es keine Seltenheit, dass bei einem geplagten Hauseigentümer die Abwehrmaßnahmen fehlschlagen, wenn über das abzuwehrende Tier und dessen Verhalten und Lebensweise nur wenig oder gar keine Kenntnisse vorhanden sind. Wenn aber über den Steinmarder, der bei uns schon seit dem Mittelalter als Kulturfolger auftritt und heute in unmittelbarer Nähe zum Menschen lebt, bei vielen nur wenig Kenntnisse vorhanden sind, wie sieht es dann mit den Waschbären aus? Er ist erst seit einigen Jahrzehnten bei uns anzutreffen und vielen ist auch noch gar nicht bekannt, dass er bei uns als einheimisch gilt. Einheimische Tiere sind solche, die es geschafft haben, sich über Generationen ohne Hilfe des Menschen in der freien Wildbahn fortzupflanzen. Der Waschbär ist dazu schon seit einiger Zeit in der Lage, und so ist es also auch nicht verwunderlich, wenn man ihm in unseren Wäldern, Wiesen und Siedlungen begegnet. Es ist schwer zu glauben, dass Steinmarder und Waschbär in unseren Breitengraden so stark vertreten sein sollen, aber die Vielzahl von Berichten, die in den Medien über die Tiere bekannt werden, sprechen dafür. Und es deckt sich mit dem, was wir von unserem Umfeld erfahren können, denn immer wieder treten hier oder dort Probleme mit den tierischen Gesellen auf. Irgendwie sind uns der Waschbär und der Steinmarder aber ein kleines bisschen ähnlich. Auch sie mögen die Abwechslung auf der Speisekarte und schätzen sowohl tierische als auch pflanzliche Kost.



Dabei nehmen sie gern die Angebote der Saison wahr, die bei der Suche nach Nahrung ausreichend vorhanden und somit leicht zu bekommen sind. Aber warum bekommt man einen Steinmarder und auch einen Waschbären so selten bis gar nicht zu Gesicht? Der Hauptgrund ist wohl, dass beide Tiere dämmerungs- und nachtaktiv sind und sich dieser Aktivitätszeitraum mit dem der wenigsten Menschen deckt. Waschbären, die an den Menschen gewöhnt sind – weil sie zum Beispiel gezielt gefüttert werden –, können ihren Tag-Nacht-Rhythmus so weit umstellen, dass man sie auch am Tage beobachten kann.



Der Steinmarder biologisch betrachtet Der Steinmarder zählt zu den Beutegreifern und gehört zur Familie der Marderartigen wie auch die bekannten Wildtierarten Wiesel, Stinktier, Otter oder Dachs. Der nächste einheimische Verwandte des Steinmarders ist der Baummarder (Martes martes). Er ist bei uns ausschließlich in großen Laubwäldern zu finden und nicht wie der Steinmarder in Siedlungsgebieten. STEINMARDER Ordnung: Carnivora (Beutegreifer) Familie: Mustelidae (Marderartige) Unterfamilie: Mustelinae (Wieselartige) Gattung: Martes Art: Martes foina



Der Steinmarder ist an seinem graubraunen Fell, in dem die weiße Unterwolle hell hindurchschimmert, sowie an seinem weißen Kehlfleck, der bis zur Innenseite der Vorderbeine reicht und am Hinterende meist gegabelt ist, gut zu erkennen. Der Schwanz ist buschig. Der Körper ist sehr beweglich, die Beine sind eher kurz. Die Ohren sind groß und beweglich. Sowohl Hör- als auch Geruchssinn sind
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Steinmarder



gut ausgeprägt, wogegen der Steinmarder aber eher mittelmäßig sehen kann. Er hat eine fleischfarbene Nase mit rundlichen Nasenlöchern. Die Körperlänge beträgt vom Kopf bis zum Rumpf durchschnittlich 43 bis 46 cm. Mit dem Schwanz kommt ein Steinmarder auf bis zu 90 cm Länge. Damit ist er etwa so groß wie eine Katze, jedoch schlanker und viel leichtfüßiger. Das Körpergewicht ist geschlechtsspezifisch und beträgt beim Männchen (Rüde) bis zu 2,5 kg und beim Weibchen (Fähe) etwa 1,5 kg. Der Steinmarder hat die für Beutegreifer typischen langen Eckzähne (Fangzähne), die ihm das Ergreifen eines Beutetieres ermöglichen. Mit seinen ersten Backenzähnen (Reißzähne) kann er dann seine Beute zerschneiden. Weil der Steinmarder aber nicht nur tierische, sondern auch pflanzliche Nahrung zu sich nimmt, hat er mit den Kauflächen der weiter hinten gelegenen Backenzähne die Möglichkeit, Pflanzenkost zu zermahlen. Der Steinmarder ist mit seinem Gebiss also bestens auf die sich bietenden Leckerbissen vorbereitet. Auffällig ist, dass er Unterund Oberkiefer in einen 90-Grad-Winkel bringen kann, was ihm das Tragen einer seiner Lieblingsspeisen – nämlich Eier – ermöglicht. Im Oberkiefer befinden sich 18 Zähne, im Unterkiefer 20 Zähne.



Lebensraum und Verhalten Manchmal hat man das Glück und bekommt einen Steinmarder am Tag zu Gesicht, meist während der Jungenaufzucht oder Paarungszeit (Ranz). Dann fällt einem sofort die wellenförmige Bewegung, der sogenannte „Mardersprung“, beim schnellen Laufen des Tieres auf. Er ist bei einem flüchtenden Tier besonders gut zu beobachten. HERKUNFT UND VERBREITUNG Der Steinmarder ist bei uns schon seit dem Mittelalter als Kulturfolger des Menschen bekannt. Er lebt mit uns in den Dörfern und Städten, nicht nur in unseren Breiten, sondern in ganz Süd- und Mitteleuropa sowie in Teilen von Südasien. Nur der „Sprung“ auf die britischen Inseln ist ihm bis jetzt noch nicht gelungen.



Der Steinmarder ist an seinem weißen Kehlﬂeck deutlich zu erkennen.



Ein Grund, warum wir den Steinmarder aber sonst fast nie zu sehen bekommen, ist die Tatsache, dass er Flächen, die ihm keinen Schutz bieten, meidet. Er läuft vielmehr an Hecken oder Büschen entlang, wo er sich bei vermeintlicher Gefahr sofort in Deckung begeben kann. Nachts ist solch ein Tier auch aufgrund des dunklen Hintergrundes nur schwer auszumachen. Der Steinmarder ist außer der Paarungszeit und der Zeit der Jungenaufzucht als Einzelgänger unterwegs. In den Sommermonaten durchstreift er von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang sein Revier, wobei er mehrere Kilometer zurücklegt. Die Streifzüge dienen der Nahrungssuche, der Revierkontrolle und der Erkundung. Hat ein Marder in seinem Revier etwas entdeckt, was sein Interesse geweckt hat, erfolgt die genauere Inspektion immer nach dem gleichen Muster. Zuerst beschnüffelt der Marder das Objekt seines Interesses ausgiebig. Wenn er sich sicher ist, dass es keine Gefahr für ihn darstellt, wird es angestupst, anschließend erfolgt eventuell ein Belecken oder Beißen, um sich ein genaueres Bild von dem Objekt zu machen. Marder, die in einem von Menschen bewohnten Gebiet zu Hause sind, unternehmen nicht so ausgeprägte Streifzüge wie ihre Vettern auf dem Lande. Der Grund hierfür ist die Nahrungsvielfalt, 7
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